
Leben bringt, abhängig ist. Darauf beruht also die
Sittlichkeit der mit einer gleichmässigen Arbeit be¬

schäftigten Klassen und die Unsittlichkeit der Bettler
und Spieler. Diese letzteren sind die unsittlichsten
aller Menschen; denn niemand verlässt sich so sehr
wie sie auf den Zufall.
Die Aufmunterungen oder die Beihilfen der Re¬

gierung an die Industrie sind eine Art Spiel. Man
kann unmöglich annehmen, dass die Behörde diese
Beihilfen oder Aufmunterungen niemals Leuten ge¬

währe, die sie nicht verdienten, oder dass sie sie nie
länger gewähre, als die begünstigten Zwecke es nötig
machten. Ein einziger Irrtum dieser Art verwandelt
die Aufmunterungen in eine Lotterie. Ein einziger
möglicher Fall genügt, um in alle Berechnungen den
Zufall einzuführen und sie folglich zu verfälschen.
DieWahrscheinlichkeit des Falls tut nichts zur Sa¬

che, denn über die Wahrscheinlichkeit entscheidet
die Einbildungskraft. Selbst die entfernte, selbst die
ungewisse Hoffnung auf behördliche Unterstützung
wirft in das Leben und die Berechnungen des ar¬
beitenden Menschen einen von seinem sonstigen Da¬
sein ganz verschiedenen Bestandteil. Seine Lage ver¬
ändert sich, seine Interessen verwirren sich, sein Ge¬

werbe wird allmählich der Börsenspekulation zu¬

gänglich. Er ist nun nicht mehr der friedliche Kauf¬
mann oder Fabrikant, der seinen Wohlstand von der
Besonnenheit seiner Unternehmungen, von der Güte
seiner Erzeugnisse, von der Achtung seiner Mitbür¬
ger, die auf seiner gleichmässigen Lebensführung
gründet, und von seiner anerkannten Umsicht ab¬
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